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Jahresversammlung 2017

9.00-9.30 Kaffee

9.30-10.30 Jahresversammlung Theologische
Bewegung für Solidarität und Befreiung

ro.45-n.45 Jahresversammlung Resos

11.50-12.50 Mittagessen

13.00-14.45 Jahresversammlung Freundinnen und
Freunde der Neuen Wege

15.00-17.00 Vortrag «600 Jahre Roma in der Schweiz
und in Europa» von Thomas Huonker
und Kemal Sadulov, mit Diskussion
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Leseabend Neue Wege

Donnerstag, 20. April, 19.00-21.00 Uhr
Treffpunkt: im westlichsten Zimmer im MIGROS-

Restaurant, Hauptgebäude HB St. Gallen

Kontakt: mail@piahollenstein.ch

Ostermontag, 17. April
Friedrichshafen, 11.30-16.20 Uhr

Internationaler Bodensee-Friedensweg
«Von der Kriegslogik zu einer Friedenskultur

- unser Weg»
mit Uno-Korrespondent Andreas Zumach,
Nationalrätin Claudia Friedl
und weiteren Rednerinnen

Fähre Romanshorn ab 10.36 Uhr

www.bodensee-friedensweg.org

Ostermontag, 17. April, Bern

Mein Geld führt Krieg. Waffengeschäfte von Pensionskassen
und Banken stoppen!
13.00 Uhr Auftakt Eichholz, Wabern
14.30 UhT Schlusskundgebung Münsterplatz Bern

mit Ueli Nidder, Soziologe und Konfliktforscher
Club de Bombordo, Latin Sounds/Afro Rhythms

Schweizer Pensionskassen und Banken investieren jährlich dreistellige
Millionenbeträge in Rüstungskonzerne. Einige Banken haben zwar Ethikkodizes, in
der Praxis bleiben diese Vorsätze jedoch oft wirkungslos. Seit 2011 sind mehr
als fünf Milliarden US-Dollar von Schweizer Banken an Konzerne geflossen,
die Atomwaffen und Streufnunition herstellen, obwohl die Finanzierung der
Produktion international geächteter Waffen seit Februar 2013 verboten ist.

Mit dem Ostermarsch 2017 fordern wir deshalb:
• Verbot von Investitionen in Rüstungsindustrie
• Transparenz beim Anlageverhalten von Finanzinstitutionen
• Verantwortung übernehmen für die eigenen Geldanlagen

www.ostermarschbern.ch

Mittwoch, 5. April, 19.00-20.30 Uhr
offene Kirche - in der Heiliggeistkirche, Bern

Shareholder-Value zu Careholder-Value
-jetzt!
Wirtschaften im postpatriarchalen
Durcheinander
Mit Dr. theol. Ina Praetorius, Theologin und
Autorin von Bestsellern zu feministischer Ethik
und postpatriarchaler Lebensgestaltung
Moderation: Susanne Crogg

www.offene-kirche.ch

Neuer Lehrgang:
fem! - feministische fakultät
Die soeben neu gegründete «feministische fakultät»

bietet einen femi-Lehrgang an, der ein Jahr
dauert, spannende Themen bearbeitet, hochkarätige

Dozentinnen bringt,
fem! bietet den Teilnehmerinnen" die Möglichkeit,

selber tiefer in feministische Fragestellungen
einzutauchen, eigene Positionen zu entwickeln
und mit den anderen in einen intensiven
Austausch einzutreten.

Im April und Mai finden Info-Veranstaltungen in
Bern, Konstanz, Winterthur und Zürich statt.

Es laden ein: Erika Bachmann, Lea Burger, Ortrud
Cämli Schmuki, Laura Lots, Zita Küng für den
Verein feministische fakultät.

Weitere Infos unter:
www.feministische-fakultaet.org

Sonntag, 30. April, 15.00 Uhr bis Montag, 1. Mai, 17.00 Uhr
Wyttenbachhaus, Rosius 1, Biel

Bieler Lehrhaus

Exodus: Nichts wie weg von hier! Aufbruch, Rettung oder Flucht?

Was heute in Europa geschieht, was uns Angst macht, was vieles in Frage stellt,
schärft unseren Blick für die Bibel. So war es schon bei den Reformatoren: Die
Bibellektüre wurde zu einem Ort der Auseinandersetzung, und das gemeinsame

Lernen gibt Kraft, den Weg zu gehen, der nötig ist.
Das 2. Buch Mose (Buch Exodus) steht am Anfang der Geschichte mit Gott
und seinem Volk. Aber was wird da genau erzählt: Handelt es sich bei diesem
«Exodus» um einen freiwilligen Auszug eines Volkes oder um die Vertreibung
von Ausländerinnen in die Wüste? Wir machen uns auf den Weg der Tora,
lesen Satz für Satz, Abschnitt für Abschnitt. Es sind keine Vorkenntnisse nötig.

Leitung: Peter Winzeier und Luzia Sutter Rehmann; Kosten: Fr. 90.-
Info und Anmeldung bis 20.04. an: luzia.sutter-rehmann@ref-bielbienne.ch

www.ref-biel.ch/home/arbeitskreis-fuer-zeitfragen

Donnerstag, 6. April, 18.00 Uhr, Hotel Kreuz, Zeughausgasse 41, Bern

Roma in der Schweiz - Geschichte, Gegenwart, Zukunft
Die Roma gehören seit 600 Jahren zur Schweizer Gesellschaft. Sie haben eine
eigene Kultur und Sprache, sie sind gut integriert. Aber noch immer werden
Vorurteile und Klischees unhinterfragt weitergegeben. Darauf will die Gesellschaft

für bedrohte Völker aufmerksam machen: Anlässlich des Internationalen

Tages der Roma (8. April 2017) bringen sich die Roma-Organisationen in
die Debatte ein - für Respekt und Anerkennung.
Podiumsdiskussion mit Stéphane Laederich, Roma Foundation, Mustafa Asan,
Roma Jam Session Art Kollektiv, Kemal Sadulov, Romano Dialog, Martine
Brunschwig Graf, Präsidentin EKR, Barbara Gysi, Nationalrätin SP, Thomas
Huonker, Historiker, Sophie Heegaard, Direktion für Völkerrecht, EDA

Moderation: Angela Matth, Kampagnenleiterin GfbV Schweiz

www.gfbv.ch


	...

